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einviicfen su laffen. RNibmend 3u erwibnen ift, daf vom Amt Aar:
wangen jich i3 beute fein eingiqer BVewerber gemeldet hat. Warum
machend andere nidht aud fo? &inv wir Lebrer nod) nicht einmal
jo weit gefommen, baB wir in felden Sadhen und unter foldyen
Lerhdalmiffen jufammenbalten fdnnen 2

Bum Edyluf werden in die Sduliynode folgende Herren ge-
wdblt - Lebrer Ryfer in KL-Tietwyl, Pfarrer Ammann in Loswyl,
Bantoireftor Gager fn Rangenthal , Wieter in Thunftetten, Fff in
Mitndhenbuchfee und Wofimann in Aarwangen.

Crflarung.

Sn ibrer Bufammenfunft vom 9. Offober 1867 erbiclten bie
Lebrer der Kreigjpnode Aarwangen Kenntnif von der wabrbhaft uner-
borten und fiir dag Hery eined fidy jeiner Ireue tm Amie bewuften
Lebrerd tief emypdrenden Avt, wie Hirylidh Herr Oberlehrer Echeidbegger
tn WMeldynau von der dortigen Sdwml-ehdrde, vefp. Gemeinde, nad
3wdlfjibriger und allgemeinem Urtheil gemdf {letd vollfommen be-
friedigender Wirtfamfeit auf efnmal obne uvorige Grfldrungen von
feiner &telle entfernt wurbe.

Nadydem wir und bdie vollendete Gewifgheit verfdyafft Haben,
baf bie Schulbehdrde von Meldhynau, refp. der betreffende Gemeinds-
Bejhluf, durch Diefe jum WMindeften ritcEjichtélofe Handlung Dem be-
treffenven Lebrer nicht nur, foudern aud) vielen Gltern und Kindern
ein Unredit getban, bdad faum anterd, ald auf tllufortjchem YBege
wird veranhiwortet werDen fdnuen, berubigt und eingig der Gedante,
Daf Der Befdhluf der Schulfommijjion jowohl, ald derjentge der Ges
meinde Jdhwerlich Der eigentlichen Ltajoritdt Diefer befden Jnjtangen
aur Qaft filt. Sm Uebrigen aber finden wiv und einjtimmig ju dev
Grilarung veranlaft :

Die Rreidfvnode Aarwangen legt Hiemit in
ernjter Gunivdftung Proteft ein gegen dDie Hand-
lungémweije, wie Herr Sdeidegger bon jeiner
Stelleentfernt murbe.

Unfer republifaniid - biivgerliched , unfer Amtdehrbewuptiein ijt
durd) diefe Bebandlung unfered Kollegen fo tief verlept, daf wir be-
vechtigten Bweifel hegen , ob bdie Nadyfolge in tiefer Lebrerjtelle von
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irgend etnem Mitglicde unferer Synode mit GChrenhaftigfeit fber-
nommen werden fonute.

Oie Verantwortlichfeit fiir Dad Gejdhehene wird auf diejenigen
surtidfallen , ie fid) bewuft find, bdie inteleftuellen Urbeber diefer,
ben Cehrerftand Berabwiirdigenden Madhination gewefen ju fein, einer
Wachination, bie allerdingd formell mit bem Gejetse nicht in Konflift
ift, aber von ebrlider Offenbeit ded Verfahrend audy nidyt die Epur
an fidy tragt. Gin Eebrerﬂatﬁ, Der fidy in jeiner Gefammtheit jolche
Behaurlung gefallen lieBe, wire eined freien Lolfed unwiirdig.

Aarwangen, 9. Dftober 1867,

Namend ber Kreidjynode Aarwangen,
Der Prdfivent :
F. Mofimann, Lebrer.
Der Sefretdr :
3. €donmann, Lebrer.

Erividerung.

Sm Berner Edulfreund Nr. 19 ftebt eine anf vie HAusjdyreibung
der bicfigen Oberfdiule beyiglidhe Ginfentunyg, mweldye die Lehrer hitte
beftimmen jollen, f{ich nidht fiir diefe Sdyule 3u bewerben. Tieje
Ginfendung ift abr gany unridtig. Gntweder hat der Ginfendex
blof die Abjicht gebabt, die biefize Gemeinde Damit ju verdichtigen,
over er ift falfd) untervichtet wordem. Die Sadye verbdlt fih ndm-
lich fo:

Shon feit bald einem Sabr wurte hier fffentlich von Verbefje-
rung dexr Schulen gefprochen und namentlicd) audy Unterridhyt im Fran=
s0fiichen gawinjdit. Zeither fanden hieyu mebrere gréGere Werjamms=
Iungen von GemeindBangehérigen {tatt, von denin die exfte jhon am
2. November (866 abgehalten wurbe; bie Lebrer wurden jededmal
bagu eingeladen und nabmen audy Paran TLheil. Diefe Verfamm:
lungen fpraden fidy fiir Grridhtung einer Vejivf&oberjcdyule fiir die
biefige Rivdygemeinde aud und verlangten, nadyvem ihnen eine joldye
aucdhy von fomypetenter Seite angevatben worden war, WVorberatbung
purdy die juftdndigen Vebdrden und Anordnung einer gefeiliden Ge-
meintéperjammlung. Tie Therlehrer ter Kirdygemeinde und noment:
idy aud) unfer Oberlehrer opponirten aber ftetd gegen bie Veyirfss



	Erklärung

